Pressemitteilung

Karen Rothenbusch ist Nachfolgerin von Heinz Barre:

„Stabwechsel“ im

Ratinger Altenzentrum

Haus Salem

Ratingen, 10. Oktober 2003. Im Rahmen einer Feierstunde ist heute der langjährige Leiter des Altenzentrums „Haus Salem“, Heinz Barre (64), vom Theologischen Vorstand der Kaiserswerther Diakonie, Pfarrerin Cornelia Coenen-Marx, in den Ruhestand verabschiedet worden. Barre hatte das Haus seit 1980 geleitet. Seine Nachfolgerin ist Karen Rothenbusch (44).

Heinz Barre, der vor seiner Ausbildung zum Diakon und Sozialpädagogen eine Zimmermannslehre gemacht hatte, arbeitete in den 60er Jahren zunächst als stellvertretender Erziehungsleiter im Rauhen Haus in Hamburg. Im Jahr 1965 übernahm er die Heimleitung des Nichtsesshaftenhauses in Friedberg bei Frankfurt am Main; 1972 wechselte er in gleicher Position in das Fritz-Heuner-Altenheim nach Dortmund. 

Karen Rothenbusch ist seit 1997 Mitglied der Kaiserswerther Schwesternschaft und war zuletzt Leiterin des Diakonie Pflege Zentrums der Kaiserswerther Diakonie in Düsseldorf. Nach einer Ausbildung zur Krankenschwester absolvierte sie eine Weiterbildung zur Lehrerin für Pflegeberufe und zur Pflegedienstleitung. In dieser Funktion arbeitet sie seit 1994 in der Kaiserswerther Diakonie und übernahm dann die Leitung des ambulanten Pflegedienstes. In diesem Jahr schloss sie ein berufsbegleitendes Studium zur Diplom-Pflegewirtin ab. 

„Haus Salem“ blickt in diesem Jahr auf eine 150-jährige Geschichte zurück. 1853 war es von Theodor Fliedner als Schwesternwohnheim gegründet worden. Das Altenheim wurde im Jahre 1968 gegründet. Heute verfügt das Haus über 200 Plätze, davon 38 für betreutes Wohnen.  

Abschied und Neubeginn werden Heinz Barre und Karen Rothenbusch am Samstag, 11. Oktober, auch mit Bewohnern, Freunden und Mitarbeitern feiern. Um 9 Uhr beginnt ein gemeinsames Frühstück in „Haus Salem“. Eine Bilderausstellung mit Werken Ratinger Freizeitmaler wird um 11 Uhr eröffnet. Das Herbstfest des Fördervereins beginnt um 14 Uhr. 

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet 

unter www.kaiserswerther-diakonie.de
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Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.

